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Ein Forum für
und lndustrie

Verwo ltu n.g, Wissen schoft

I m Osterreichischen Sto h lbouverbond werden d ie Vorstel lungen
und Wünsche der Boutrciger und die Erkenntnisse der Wissen-
schoft sowie die ouf diesen fußenden Forderungen der Ver-
woltung im gemeinsomen Gespröch mil den Möglichkeiten der
Betriebe obgestimmt. Alle Gruppen sind dozu im Technischen
Houptousschuß vertreten, der die Aufgoben der einzelnen
Arbeitsousschüsse formuliert und zu den Ergebnissen deren
Arbeit noch kritischer Betrochtung Stellung nimml, bevor sie
publiziert werden. Auch informiert mon sich in diesem Gremium
gegenseitig über neue Entwicklungen in der Stohlbouforschung
und in der Stohlbouproxis sowie über die Vorstellungen der
Boutröger.
Auch die Arbeitsousschüsse sind gleichermoßen reprösentotiv
besetzt. ln ihnen orbeiten heute mehr ols l30 Herren, die von
den Hochschulen, ous der Verwoltung und ous den Betrieben
kommen, ober ouch freischoffende Ziviltechniker stellen sich in
den Dienst der Soche. So reprösentieren die Arbeitsousschüsse
des Osterreichischen Stohlbouverbondes gleichermoßen die
Offentlichkeit, dos heißt, die zustöndigen Fochkreise, wie etwo
ein Fochnormenousschuß.
Zur Zeil sind zehn Arbeitsousschüsse oktiv. Sie befossen sich mit
Werkstofffrogen, mit Frogen des Korrosions- und des Brond-
schutzes von Stohlboukonstruktionen sowie mit Verbundkon-
struktionen, wobei sowohl dem lroditionsreichen Verbund mit
Stohlbeton ols ouch den neu oufkommenden Verbundkonstruk-
tionen mit Kunststoffen Beochtung geschenkt wird. Dorüber
hinous werden in einzelnen Ausschüssen oktuelle Frogen der
Fügetechnik, und zwor sowohl der Schweißverbindungen ols
ouch der Bolzen- und Reibungsverbindungen sowie Frogen der
Werkstottfertigung und olle beim Bou großer zylindrischer
Tonkbouwerke ouftretenden Probleme behondelt. Ein Ausschuß
beschöftigt sich ouch mit der Verwendung von Aluminium für
lngenieurkonstruktionen in.Föllen, wo dos Aluminium ouf Grund
seiner spezifischen Werksloffeigenschoften Vorteile gegenüber
dem Stohl bringt.
Dos Ergebnis der Arbeit dieser Arbeitsousschüsse dokumentierl
sich heute bereits in zwölf Richtlinien, die sich zum Teil schon
seit longem in der lngenieurproxis beslens bewöhren. lm einzel-
nen sei ouf diese in der folgenden Zusommenstellung hin-
gewiesen.
Von den Arbeitsousschüssen des Osterreichischen StohJbou-
verbondes wurden ouch eine Reihe von Berotungsunterlogen
für verschiedene Fochnormenousschüsse des Osterreichischen
Normungsinstitutes konzipiert, wie etwo ein Diskussionsentwurf
für die Neuousgobe der Onorm B 4602 betreffend Dröhte, Seile
und Seilormoturen für Trogkobel zum Bou von Stroßenbrücken,
ein Diskussionsentwurf für den 7. Teil der Onorm B 4600 über
die Schweißverbindungen im Stohlbou, wos deren Regelous-
führung, Herstellung und Prüfung onbelongt, und ein Diskussions-
entwurf für die Onorm B 3800 mit einer Klossifizierung der
Brondschutzmoßnohmen für Stohlboukonstruktionen, sowie ein
Abcinderungsvorschlog zur Neufossung der DIN 4ll9,,Ober-
irdische Tonkbouwerke", betreffend die Beulberechnung zylindri-
scher Tonkbouwerke.
Zvr Zeil unlersucht mon in den Arbeilsousschüssen unter onderem
die Güte der Brennschnitte in Abhdngigkeit vom Werkstoff und
dem Schneidverfohren, dos Douerfestigkeits- und Sprödbruch-
verholten geschweißler Bouteile ous koltverformten Blechen und
den Einfluß der Windlost ouf dos Beulverholten zylindrischer
Tonkbouwerke. Zur Lösung vieler dobei ouftouchender Frogen
werden in Zusommenorbeit mit verschiedenen Hochschulinstituten
und der Schweißtechnischen Zentrolonstolt Wien ouch umfong-
reiche Versuche durchgeführt.
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Die I02 m hohe Seilbohnstütze der Gletscherbohn Koorun -
ousgezeichnet mit dem europöischen Stohlboupreis I974
Entwurf : o. Univ.-Prof. Dr. techn. F. Cichocki
Ausf ührung: Woogner-Birö AG, Wien-Groz
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Ein Tor zur europöischen Wirtschoft und zu
den internotionolen Orgonisotionen

Der Osterreichische Stohlbouverbond steht in Verbindung mit
den übrigen europöischen Stohlbouverbönden und schofft domit
einen bedeutenden Kontokt zur europdischen Wirtschoft. Er ist
Mitglied der Europöischen Konvention für Stohlbou, in der die
Ldnder Belgien, Deutschlond, Englond, Finnlond, Fronkreich,
Hollond, ltolien, Jugoslowien, Norwegen, Osterreich, Schweden
und die Schweiz zusommengeschlossen sind; Austrolien, Konodo
und Jopon gehören ihr ols korrespondierende Mitglieder on.
ln dieser Konvention bemühen sich ein Technisches Kontokt-
komitee und i7 Arbeitskommissionen um die Vereinheitlichung
der Auffossung über verschiedene technische Probleme und
orbeiien im weiteren on einheitlichen europöischen Vorschriflen
für den Stohlbou, welche die Vorousselzung für gleiche Wett-
bewerbsbedingungen in den einzelnen Löndern sind und die
Bosis eines überregionolen Wirtschoftskörpers bilden. Do nun
in den einzelnen Arbeitskommissionen ouch österreichische
Experten moßgebend mitorbeiten, ist eine Gewöhr dofür
gegeben, doß in den europöischen Rohmenvorschriften ouch die
spezifisch österreichischen Belonge bereits BerÜcksichtigung
finden.
Technische Kommissionen in der Europöischen Konvention fÜr
Stohlbou gibt es für,,Sicherheitsfrogen",,,Lostonnohmen für
Stroßenbrücken",,,Sto h lsorten",,,Bro nds chutz",,,Korrosions-
sch utz",,,Plostizitdt",,,Prof i l normu n g",,,Stobi l itdt",,,Schweiß-
verbindungen",,,Bolzenverbindungen",,,Geschoßbou len",,,Erd'
beben losten",,,Wi nd losten",,,Montogef ro gen",,,Werkstott-
fertigung" und ,,Dünnwondige Blechtrogwerke" sowie ouch fÜr

,,Aluminiumkonstruktionen". Die Arbeiten dieser Kommissionen
werden im Eigenverlog der Konvention veröffentlicht und können
über dos Sekretoriot des Osterreichischen Stohlbouverbondes
bezogen werden; sie erscheinen in Deutsch, Englisch und

Fro nzösisch.
Eine nennenswerte Arbeit des Technischen Kontoktkomiiees liegt
in dem von ihm olle drei Johre ousgeorbeitelen Forschungs-
kompoß, ous dem sömiliche on den europciischen Hochschulen
und in den Forschungsonstollen der europöischen lndustrie
loufenden und obgeschlossenen Forschungsorbeiten ersichtlich
sind. Diese Veröffentlichung hilft, Doppelgeleisigkeiten in der
Forschung zu vermeiden und erleichtert onderseits den foch-
lichen Gedonken- und Erfohrungsoustousch.
Die Europöische Konvention für Stohlbou (EKS) ist durch ihren
technischen Generolsekretör weiter vertrelen im Comit6 de
Lioison, einem Verbindungsousschuß der internolionolen Ver-
bönde des Bouwesens: CEB, ClB, EKS, FlP, IASS, IVBH und
Rilem, und unterhölt direkte Kontokte mit der lnternotionolen
Vereinigung für Brückenbou und Hochbou (IVBH) - Kommis-
sion ll, §toFlbou, Arbeitsgruppe ,,Neue Entwicklungen im Stohl-
bou", dem Column Reseorch Council (USA), dem Column
Reseorch"Council (Austrolien), dem Joint Comittee on Toll
Buildings, dem Conseil lnternotionol du Botiment (ClB), dem
lnternoiionolen Ausschuß für Windbelostung der Bouwerke,
dem lnternotionolen Verbond für erdbebensicheres Bouen (IAEE),

der lnternoiionolen Normungsorgonisotion (lSO), dem Euro-
pöischen Normenousschuß (CEN), dem lnternotionolen Schweiß-
institut (llW), dem Comit6 Europeen du B6ton (CEB), der
F6derotion internotionole de lo Precontrointe (FlP) und zu den
Kommissionen der Europöischen Gemeinschoft für Kohle und
Stohl (EGKS). Sie orbeitet bei der Lösung interdisziplinörer
Frogen, wie etwo bei Sicherheitsfrogen oder bei Frogen der
VerLundkonstruktionen mit den dofÜr in Froge kommenden
lnteressensverbcinden direkt zusommen, so doß ein weitest-
möglicher Erfohrungsoustousch gesichert ist.
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Boustelle des LD 3-Werkes der VUEST-ALPINE AG in Linz

Entwurf und Ausführung: VOEST-ALPINE AG, Linz
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Kurotorium, Vorstond und Miiglieder
des Osterreichischen Stohlbouverbondes

Kuroiorium

Gen.-Dir., Dipl.-lng. A. BOHM

Gen.-Dir., Dr. H. GERBEC

Vorst.-Dir., lng. A. KALSER

Vorst.-Dir., Dipl.-lng. H' M. MALZACHER

Vorst.-Dir., Dipl.-lng' W. PICHLER

Vorsi.-Dir., Dipl.-lng. W. PROBST

Gen.-Dir.-Stv., Dipl.-lng., Dr. techn. H. SERNETZ

Dr. F. SCHAUR

Vorsi.-Dir., lng. E. SCHIEPANI

Vorst.-Dir., Dkfm. G. WICHER

Vorstond

lns. W. HASLINGER

Vorst.-Dir., Dipl.-lng', Dr' techn. R. HECKEL

Dir., Dipl.-lng., Dr. iechn. K. OBERNDORFER

Dir., Dipl.-lng. E. POHL

Vorsi.-Dir., Dipl.-lng. W. PROBST

Dir., Dipl.-lns. A. ROMANIN

Dr. F. SCHAUR

Vorst.-Dir., lng. E. SCHIEPANI

Prok., lng. J. SCHOBER

Vorst.-Dir., Dipl.-lng. F. SCHROEDER

Prok., Dipl.-lng. K. TAUSCHMANN

Prok., Dipl.-lng. H. WIESINGER

Geschöftsführung

Dr. iur. H. DIENES

Technische Leitung

Dipl.-lng., Dr. iechn. H. EGGER

Mitglieder

Gründende Mitglieder:

Vereinigte Osterreichische Eisen- und Siohlwerke - Alpine
Monton AG, Linz-Wien
Woogner-Birö AG, Wien-Groz

Sto mm-Miiglieder:

Binder * Co. AG, Gleisdorf
Felien & Guilleoume AG, Wien-Bruck
Hutter & Schroniz AG, Wien-Klogenfurt
Moschinenfobrik Andritz AG, Groz
O. M. Meissl & Co. Ges'm.b.H., Wien
Vereinigte Metollwerke Ronshofen-Berndorf AG, Ronshofen-

Bern d orf
Wiener Brückenbou- und Eisenkonsiruktions AG, Wien

Ordentliche Mitglieder:

AGA-Werke Wien Ges.m.b.H., Wien
R. Aveno ri us, Wien-Amsietten
Otto Boumgoriner & Co., Groz
Anton Berghofer, Wien
Brevillier Urbon AG, Wien-Neunkirchen
Brunner Verzinkerei Brüder Boblik, Wien-Brunn o. Gebirge
Elin-Union AG für elektr. lndustrie, Wien
Dr. Ernst Fehrer Ges.m.b.H. & Co. KG, Linz

Alois Fiedler, Leoben
lng. Hermonn Gottwold Ges'm'b.H. & Co. KG, Brounou
lng. Wolier Hoslinger, Feldkirchen i. Ktn.

Ferd. Heger & Co., Mistelboch
HILTI Ges.m.b.H., Wien
Wilhelm Höhnel Ges.m.b.H., Linz

Hütte Krems Gesellschoft m.b.H., Krems
Hons Künz Ges.rn.b.H., Hord
Metoll- und Stohlbou Weng, Hitzel, Wesiok KG, Weng
Osterreich ische Schiff swerften Akiiengesel lschoft, Linz-Korneu-
bu rg
Ostärreichischer Glosdoch- und Feineisenbou Ges.m'b'H', Linz

Dipl.-lng. Pochzelt & Cie., Wr. Neustodt
Joh. Pengg, Droht- und Wolzwerke, Thörl
Hons Rendl, Siolzburg
Schmidistohlwerke AG, Wien
Schmidwerk, Wilhelm Schmid Ges.m.b.H., Wien
Simmering-Groz-Pouker AG, Wien-Groz
Herbert Tulipon Fördertechnik und Stohlbou-Ges.m.b'H.,
So lzburg
Felix Wopf ner, lnnsbruck
Zemon & Co. Ges.m.b.H., Wien

Fördernde Mitglieder:

Fochverbond der Moschinen- und Stohlbouindustrie
Osterreichs, Wien
Osterreichische Donoukroftwerke AG, Wien
Vororlberger lllwerke AG, Bregenz

,
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C
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Hongbrücke Altersberg
Eniwurf r Woogner-Bi16 AG, Wien-Groz
Är.itinirno, Wooäner-Birö AG, Wien-Groz," VOE§T-ALPINE AG, LiNZ
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Zu den interessqntesten und zugleich schwierigsten Auf'
goben, die dem Stohlwqsserbou bei der Errich?ung von
Druckstollen- und Tolsperren-Krqflwerken zufqllen, gehört
der Bqu von Hochdruckschützen. Entwurf und AusfÜhrung
derortiger Verschlüsse erfordern, neben umfongreichen
stqtischen und hydroulischen Untersuchungen, eine sehr
sorgfältige konstruktive Beorbeitung und strengste Mqß'
stäbe beider Wohl des Moteriqls und beiden Arbeiten
in der Werkstätte.

ln the construclion of high pressure power slofions fhe design
of high pressure goles is not only one of fhe mosf chollenging
buf o/so one of fhe mosl exocfing losks for hydroulic steel
struclure engineers. ln oddition lo o consideroble number of
slotic ond hydroulic fesfs, fhe design ond consfrucfion of such
gofes requires very conscienlious work ond olso the oppli,cotion
of fhe mosf siringenf sfondords regording fhe se/ecfion of
moferiols ond workshop operofions.

DIE AUSTASS.SEGMENTVERSCHTUSSE FUR DEN TARBETA.DAMM IN PAKISTAN

Der Bou des Torbelo-Dommes mil 142 Millionen Kubikmeter
Domminholt und ll,5 Billionen Kubikmeter Speichernutzinholt
ist nunmehr in sein Endstodium getreten. Einen wesentlichen
Bestondteil der Anloge stellen die vier Ausloßverschlüsse dor,
die erst vor kurzem umfongreichen Funktionsprüfungen und
Kontrol lmessungen unterzogen wurden.
Die vier Verschlüsse regulieren den Durchfluß durch die beiden
om rechien Dommende errichteten Bewösserungslunnels, die
einen Durchmesser von 'l 3,3 m bzw, ll,0 m hoben. Wdhrend der
Bouzeit dienen die beiden Tunnels zur Wosserumleitung und
zur Regulierung des Wosserspiegels im Siouroum. Noch Fertig-
stellung der Anloge wird durch sie dos zur Bewösserung weiter
Gebiete Pokistons erforderliche Wosser durchgeleitet, dessen
Menge donn durch die vier Verschlüsse reguliert wird. Diese wird
bei niederen Wosserspiegellogen im Stouroum mindestens
3850 m3/sec betrogen.
Ein Auftrog ouf Lieferung von 2 weiteren Ausloßverschlüssen
gleicher Ausführung wurde im Frühlohr 

,l973 erteili' Diese
werden om Ende eines zusöizlichen Bewdsserungstunnels inslol-
lierl, der om linken Dommende gebout wird.
Die Ausloßverschlüsse stellen Konstruktionen dor, die hinsicht-
lich ihrer Kompliziertheit und ihres Gewichtes beispiellos sind.
Die hervorstechendste Neuerung bei diesen SchÜtzen ist ihr
Anpreßmechonismus, der den Verschluß bei vollem einseitigen
Wosserdruck gegen den Dichtungsrohmen preßt. Dieser ist ein
hydroulischer Mechonismus, der durch den leweils vor dem
Verschluß herrschenden Wosserdruck betötigt wird und der
über einen Siellhebel ein Drehmoment ouf eine Exzenierochse
ousübt, welche gleichzeitig Drehlogerochse des Segmenlver-
schlusses ist. Durch eine geringe Drehung der Exzenterochse
wird der Verschluß gegen den Dichtungsrohmen gedrückt. Ein
konsiontes Drehmomenl wird oußerdem noch durch ein Gegen-
gewicht ousgeübt. Vor.dem Heben oder Senken des Verschlusses
wird dieser durch denselben Mechonismus vom Dichtungsrohmen
obgehoben, Weitere Neuerungen sind die seiiliche Stobilisie-
rung der Schütze durch hydroulisch betötigte Anpreßstempel
sowie zwei ousschwenkbore Bronze-Gleitleisten on der Vorder-
seite der Stouwond, welche beim Heben oder Senken des
Verschlusses einen noch oben oustretenden Wossersirohl ver-
hi ndern.
Die Einholtung der überous engen Rodiustoleronzen der Stou-

wondflcichen, ouf welchen die"Dichtungen montiert wurden, der
Flöchen des einbetonierten Dichtungsrohmens und der dorÜber-
liegenden bogenförmigen Schleifwond wurde durch Frdsen noch
der Montoge des Verschlusses und des Antriebes erreicht. Der
Verschluß wurde dobei mit Hil{e des Hubzylinders ouf und ob
bewegt.

Schützquerschnill
- 

FLtESSR|CH|UNA >

' Ansicht des Dommes vom Unterwosser.
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Es ist gelegentlich die Froge diskutiert worden, inwieweit
die Mischbouweise mil einer ehrlichen Bougesinnung ver-
einbqr sei, denn vielen Architeklen wqr und ist immer
noch die Vermengung von Stqhl- und Stqhlbetonstrukturen
unbehoglich. Anderseits zeigt ober eine Reihe hervor-
stechender Geschoßbquten der letzten Zeit im tn- und
Auslqnd die Kombinqtion eines mossiven, qussteifenden
und trogenden Gebäudekernes mit einem oußen onge-
bundenen Stqhlskelefi so häufig und in der funktionÄllen
Grundrißdisposition wie im gesqmten System der [qst-
obtrogung so plousibel, doß mon in oll diesen Föllen von
einer optimolen Lösung der gestellten Bououfgoben
sprechen muß.

Specu/ofions orise occosion olly whether o combined sleel
strucfurelreinforced concrele melhod of building is compolib/e
wilh an honesf opprooch to building, porticulorly in view of the
foct thot numerous orchifects still do not feel ol eose when
sirucfures of the obove lype ore combined. On the other hond,
o number ol remorkoble mulfi-[loor buildings, built locolty
os we/l os obrood in recent yeors, include o mossiye sliffening
ond bearing building core combined with on outer sfee/
ske/efon; lhese sfrucfures ore so frequent ond so highly credible
in respecf ol f unctionol plon design, ond with regor.d lo fhe
enfire syslern of lood tronsfer, thot they o// demonstrote
on optimum so/ufion to the problem posed.

DAS OLYMPIA.HOCHHAUS IN
INNSBRUCK

v 65 910

21. OG

1. OG

y 0.000

Die VOEST-ALPINE AG bout ols Generolunternehmer in lnns-
br.uck ein 21 gesch.ossiges Hochhous, dos wcjhrend der olympi-
schen Winterspiele 1976 den Funktionören Unterkunft bieten
wird und spöter ols Wohnhous genützi werden soll.
Dos konstruktive Konzept dieses 52 m hohen Gebciudes folgt
der Kernbouweise, bei der ein zeniroler Geböudekern mit den
on den Kern onschließenden mossiven Wondscheiben olle
horizontolen Bouwerkslosien oufnimmt und in den Bougrund
obleitet. Dieser Geböudekern ist ous Stohlbeton und in ihm
sind dos Treppenhous und die Aufzüge untergebrocht. Er wird
geschoßweise Zug um Zug mit dem Stohlskelett hergestellt.

Dos Siohlskelett ist om Gebdudekern ongebunden und trögt
die loirechien Deckenlosten in den Bougrund ob. Die Anscf,lüsse
der Tröger on den Stützen und die Stöße der Stützen sind dobei
ols frei drehbor ongesetzi und können doher sehr einfoch ous-
geführt werden. So besteht dos gesomte Stohlskelett ous Wolz-
profilen und olle seine Verbindungen sind geschroubt.
Die Stohlbetondecken wirken in diesem System sowohl ols
Ploiten wie ouch ols Scheiben; sie überirogen die lotrechten
Losien zu den Riegeln des Stohlskelettes und leiten die hori-
zontolen Bouwerkslosten in den Kern ein. Außerdem sichern sie
durch ihre.Verdübelung mit den Deckentrögern deren Obergurte
gegen seitliches Ausweichen. Sie werden im Vokuumverfohren
hergestellt. Dieses Verfohren besteht dorin, doß ouf den
obgezogenen Frischbelon ein wosserdurchlössiger Filter ouf-
gelegt und zwischen diesem Filter und einer doiübergelegten
Dichtfolie ein Unterdruck erzeugt wird. Dodurch wird deiBefon
verdichtet und überschüssiges Anmochwosser wird ihm ent-
zogen.. D_er Abbindevorgong wird doinit wesenllich beschleunigt
und die Deckenscholungen können spötestens noch fünf Togen
entfernt werden. Die Betonoberflciche wird oußerdem sehr äben
und souber und broucht für die Aufbringung des Teppichbodens
nur mehr gespochtelt zu werden. Die Deckenplotten werden ous
schollschutztechnischen Gründen - es werden keinerlei Unter-
decken verwendet - 16 cm dick ousgeführi. Zusommen mit dem
triitweichen Gehbelog konn domit der in der Onorm geforderte
Luft- und Trittschollschutz erfüllt werden. Die Deckenuntersicht
w.ird ebenfolls gespochtelt und erhölt einen Dispersionsonstrich
ols endgültige Sichtf ldche.
Die Außenwönde werden mit VOEST-ALPINE-Universolwondele-
menten ousgeführt, welche oüf der Außenseile eine hinterlüftete
Wetterschole ous Aluminiumblech hoben. Mit diesen Elementen
wird nicht nur eine sehr gute Wörmedömmung erreicht, sondern
ouch eine gute Wörmespeicherung, die sich vorteilhoft ouf dos
Wohnklimo ouswirkt.
Die Trennung der einzelnen Wohnröume wie ouch der Wohn-
einheiten untereinonder erfolgt durch Gipskortonstönderwcinde,
die entsprechend den geforderten Schollschutzmoßnohmen ols
Einfoch- oder Doppelwondkonstruktion verschieden dick ous-
geführt werden. Die Trogkonsiruktion hierfür bilden koltver-
formte Stohlbouprof ile.
Die hier ongewendele Fertigteil-Mischbouweise unter Verwen-
dung trogender Bouteile ous Stohl zeigt den großen Vorteil,
doß rosch montiert werden konn und eine selir hohe Poß-
genouigkeit erreicht wird.

10

123156789
Sch n ilte

]- +-

ol

=l 
Hl

ol -1-D -NIV
N ,l s,

lel-l
I l r-
I

lolol
§l

It---1-(J-

JO0OJ !q?o

FEDCB;

Grundriß

2L 620

§ qQo

5

,2890 3620 3000---l_--.-_1__----f--_=
6789
ll

.I- l---l
tl:

-L-+ ]
lol
lNl

l*l
l1-Bl-lrlrl

-.L- 
I--

W :L_'-r]
. 2890 . 3300 | 3300 I 2890

19.620

?-1 t



tt

E

usr^A'luolnsuolJnetue6u I

'u1lue1o1 'AA 'uqre+ 'rq '6u;-';dtq
zu!''t'cv lNtd'tv-lsloA

:Jnatue6utl{JJd
:Jauqau

-rolunlorouec
slo 6unJqnlsnv

pun 6un+reqJoe8
'uqleunorua6ul

:+IelrrPrv EAS[dTffi&SEEAzuerl 'r€urorqrng 'H '6u1-';d16

,ü§?{ J§2 ,. -t
I .'r..,r

!

I
-l



An die Qualität der Wqlzerzeugnisse werden immer höhere
Anforderungen gestellt. Desholb hot heute in den Investi-
lionsprogrommen der Wolzwerke der Ausbqu der
Adiustoge höufig Vorrong.
ln der Adiustoge wird dos Wolzmoteriol, bevor es in den
Hondel gehl, verschiedenen Behondlungen und Kontrollen
unlerworfen, die einerseits durch dos Erzeugnis und onder-
seits durch die Bestellvorschriften bedingt sind. Die Ein-
richtungen hierfür müssen ständig dem Stqnd der Technik
ongepoßt werden und ündern sich dqher häufig. Desholb
ist quch für eine Adiustoge, wie überoll dorl, wo Iür die
Zukunft gebout werden soll, eine großröumige Holle qus

Stohl vorteilhoft, die obendrein iederzeit erweitert und
ouch umgeboul werden konn.

fhe demonds mode on rolled producls ore conslontly increostr3
As o resuh, top priority in lhe inveslment progroms of rolling
mil/s is nowodoys {requently being occorded fo the improve-
ment of f inishing depor!ments.
Before il goes on the morket, the rolled moteriol is subiected
io vorious lreolmenfs ond iesfs in the finishing shop. Such
ireotmenls or lesfs depend on the product involved, on lhe
one hond, ond on the relevont sfipulolions oI fhe cuslomer's
order, on the olher. fhe equipment of finishing shops is
constontly being odopied to the requiremenls of fhe most
recenf sfole of the ort ond is therefore lrequently subiecf fo
modilicotion or rep/ocement. Just as in every oiher insfonce
where buildings ore sei up with o view to luture development,
lorge-size sleel sheds o/so represent on odvonfoge wilh regorc)
lo finishing shops, inosmuch os such sheds con be exfended
ond reorronged or regrouped ot ony lime.

DIE STAHLKONSTRUKTION
IM WERK DONAWITZ DER

DER NEUEN ADJUSTAGEHATTE
VO*EST.ALPINE AG

Die einschiffige Holle ist'l 95 m long,26,7 m breil und hot eine
Troufenhöhe von I6,3 m.

lhre Stohlkonstrukiion besteht ous den im Fundoment einge-
sponnien Stützen, den leichten, ous Formrohren geschweißten,
Fochwerkbindern mit den oufgesetzien Loternenrohmen, den
Pfetien, den Wondsiielen und Wondriegeln sowie ous den die
Konsirukiion oussteifenden Verbcinden und Rohmenporiolen.
Die Stützen siehen im ollgemeinen im Abstond von 7,5 m und
sind ols Rohmenstützen konzipiert.
Eine besiehende Hofkronbohn und der unier einer Abdeckung
durch dos Werksgelönde f ließende Vordernbergboch mochten
ober ouch Stützenobsiönde von 36 m und 45 m notwendig, die
durch schwere Fochwerkunterzüge übersponnt worden sind. Die
Stüizen sind dort ols geschweißie Vollwondstützen ousgebildet.

Die Holle wird von zwei korbgesieuerten 20-Tonnen-Kronen
befohren. Die Kronbohntröger sind geschweißte Blechiröger mit
oufgeklemmier Kronschiene; im Bereich der Normolstützweiien
sind sie ols Zweifeldtröger und im Bereich der großen Siützen-
obstönde ols Einfeldtrciger mit Kosfenquerschniii konzipieri.

Alle Werkstottverbindungen sind geschweißt und die Montoge-
verbindungen geschroubt.
Die schweren Kosieniröger für die Kronbohn wurden mit ollen
Aussteifungen und Querschnitten in drei Abschnitien on die
Boustelle geliefert, dori zu einem Stück zusommengeschweißt
und mit Hilfe zweier Mobilkrone ouf die Stüizen gehoben. Der
schwerste Trciger hotte ein Montogegewicht von 62 Tonnen.

Dos Gesomtgewicht der Siohlkonstruktion betrögi zirko 700
Tonnen.
Für die Dochdeckung und Wondverkleidung wurden Prof ilbleche
verwendet. Die Licfrtbönder in den Lcingswönden werden kittlos
verglost und die Außenseite der Dochreiier mit durchscheinen-
den Plotten obgedeckt.

26 ! ?500 = lcs 00n

Löngsschnitl, Dochdroufsicht und Querschnitle des Hollenlrogwerkes.
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Ob beim Enlwerfen einer Brücke eine wirtschofiliche
Lösung erzielt wird, hüngt von der richtigen Wohl der
Stützweiten, von der Wqhl eines geeignelen stotischen
Systems und von der Art seiner bqulichen Durchbildung
ob, bei der wieder die Werkstottfertigung zu berücksich-
tigen ist, sowie ouch von der Art der Monloge, wobei
keiner dieser Foktoren isoliert betrochtel werden dorf.
Nennenswerle Neuerungen unmittelbor ttus dem Bereich
der Berechnung kommend sind in nächster Zeit nicht zu
erwqrlen; die stürmische Entwicklung ouf diesem Sektor
noch dem Kriege ist obgeebbt. Ansätze zur Kostenreduk-
tion Iiegen ober noch im Bouverfohren, weshqlb dessen
zweckmäßige Wqhl heute meist über den Auttrog ent-
scheidet.

Whether on economic so/ufion is orrived ol in designing o
bridge depends on lhe proper choice of spon /englhs, on ihe
selection of o suiloble stolic syslem ond on the structurol
design, the lotter, in turn, involving o considerolio n oI work-
shop monufocture ond erection mefhods; none of lhese com-
ponenls moy be regorded os on isololed phenomenon.
Remorkoble novelfies issuing direclly lrom the field ol col-
culolion ore hordly fo be expecled in the neor fulure; the
vigorous poslwor upswing in fhis field hos declined. Yet there
is sli/l room for cosf reduction in building melhods ond the
loct of lheir proper seleclion generolly decides whelher on
order is obloined or not.

DAS STAHLTRAGWERK DER HANGBRUCKE ALTERSBERG

Die Hongbrücke Altersberg wird die Touernouiobohn entlong
den Steilhöngen des Liesertoles trogen und überquert zweimol
die Lieser, lhr 839 m longes Trogwerk ist im Grundriß ge-
krümmt, hot Stützweiten bis zu 90 m und ist in Verbundbouweise
konzipiert. Es besieht im wesenilichen ous den vier Houpt-
trögern, den Fochwerkquerlrögern und der Fohrbohnplotte, die
zusommen ols Trögerrost wirken.

-tl
!qo! + !?

beiden inneren Houpttröger sind in der Obergurtebene durch-
gehend durch ein horizontoles Fochwerk verbunden, dos ols
Windverbond im Montoge- und Betonierzustond dient. Die
beiden oußenliegenden Fohrbohntröger sind mit den innen-
liegenden ouf diese Weise jedoch nur im Bereich der Slützen
verbunden, wöhrend im Feld lediglich einzelne Pfosten deren
Ober- und Untergurte sichern. Die Houpttröger sind kontinuier-
lich gekrümmt und folgen genou der Linienführung der Auto-
bohn.
Dos gesomte Stohltrogwerk wurde im Freivorbou montiert.
Dobei wurden zunöchsi die vier Houpiiröger ieweils bis etwo
in Feldmitte vorgebout, von wo ous donn lediglich die beiden
inneren Houpttröger bis zum nöchsten Pfeiler weiier vorgebout
wurden. Fohrbore Montogequertröger hotten dobei sicher-
zustellen, doß dos Krogmoment on der rückwörtigen StÜtze von
ollen Houpttrögern zu gleichen Teilen oufgenommen wird. Wor
der nöchste Pfeiler erreicht, wurde om ouskrogenden Ende ein
Hubschnobel ongehdngt, der dos infolge seines Eigengewichtes
noch unten hängende Trogwerk ouf den Pfeiler zu heben hoite,
um den weiteren Vorbou zu ermöglichen. Dos Trogwerk konnte
mit diesem Hubschnobel ouf ollen Pfeilern sofort in endgültiger
Position gelogert werden und mon wor mit ihm ollen oufwen-
digen und gefohrvollen Absenkvorgöngen ous dem Wege
gegongen.

_ !250 , 3650 36s0

Brückenquerschnitt im Feld und über den Pfeilern.

Die Houpttröger sind 3,55 m hohe, porollelgurtige geschweißte
Vollwondtröger, die im Abstond von 5,5 m * 7,5 m * 5,5 m

ongeordnet sind und für deren Herstellung Bleche der Werk-
stoffgüten St 37 T, St 44 T und Alfort verwendet wurden. Die

14
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Die komplizierte lechnische Ausrüstung eines modernen
Forschungsinslilutes, die obendrein loufend engänzt und
verbesserl wird, fordert ouch beim Bou des Gebäudes
eine Abkehr von den konvenlionellen Bquweisen.
Freizügigkeit bei der lnstqllotionsführung, Flexibilität bei
der Rqumnulzung, Moßgenouigkeit beim Rohbou ols Vor-
ousselzung für die Verwendung industriell hergestellter
Ausbsuelemenle sprechen dqnn ebenso für die Stqhlbqu-
weise, wie die Forderung noch großen stützenfreien Räu-
men mil größtmöglicher Nutzfläche.

Any modern reseorch cenfre's intricote fechnicol equipment,
which conslontly requires fo be supplemenfed or improved,
implies the reieclion of conventiono/ mefhods o/so in lhe
ereclion of buildings devofed fo reseorch.
Freedom ol movement for the inslol/otions, flexibilily in the
utilizotion of ovailoble spoce, precise dimensioning of fhe
tromework os o prereqursite lor the employment of industriolly
produced elemenls - oll ol fhese represent orguments in fovour
of structurol steel engineering, quite oport from fhe necessify
for spocious rooms wilh o maximum of avoiloble useful area
u ni nter r u pled by supporfs.

DAS INSTITUT FUR
DER UNIVERSITAT

KREBSFORSCHUNG
WIEN

Dos Geböude für dos neue lnstitut für Krebsforschung der
Universitöt Wien hot ocht Geschosse. Drei Geschosse liegen
unter Tog und wurden in Mossivbouweise errichtet. Sie beher-
bergen die technischen Röume und die Tierlobors. Die vier
Obergeschosse und ein oufgesetztes Terrossengeschoß sind in
Stohlbouweise ousgeführt. ln den vier Obergeschossen sind die
wissenschoftlichen Lobors untergebrocht und im Terrossen-
geschoß die technischen Rcjume für die Abluftonloge.
Die trogende Konstrukiion der Obergeschosse besteht ous einem
Stohlskelett ous Wolzprofilen, dessen Stöße geschroubt sind.
Dieses Stohlskelett sleht ouf den in Mossivbouweise herge-
stellten Untergeschossen und ist on einem ebenfolls ous Stohl-
beton hergestellten Geböudekern ongebunden, in dem die
Aufzüge und Sonitörgruppen untergebrocht sind. Somit werden
olle vertikolen Losten über die Deckentröger zu den Siützen
und durch diese in den mossiven Unterbou obgetrogen; die
ouf dos Gebciude wirkenden Windlosien werden hingegen durch
die ous Holoribblechen und einem Aufbeton gebildelen Decken-

scheiben in den mossiven Stiegenhouskern beziehungsweise in
die Windverbönde in den Stirnseiten des Geböudes eingeleilel
und durch diese in dos Stohlbetontrogwerk der Untergeschosse
eingeleitet.
Die gesomte Stohlkonstruklion ist feuerverzinkt und wiegt zirko
'I l5 Tonnen.
Der boubehördlich vorgeschriebene Brondschulz F 90 wird bei
den Siützen durch eine Ummontelung mit 6 bis l0 cm dicken
Gipsplotten erreicht und bei den Decken, indem die Decken-
trdger ous Stohl durch obgehöngte Minerolfoserplotten geschütd
werden.

Für die Deckenplotten wurden Holoribbleche mit l0 cm Aufbeton
verwendet, so doß olle Leitungen und lnstollotionen mühelos in
den schwo I benschwonzf örmigen Ri I len der Deckenuntersicht ob-
gehöngt werden können. Die Fossode wird durch vorgehöngie
Stohlbeton-Fossodenplolten und dozwischen montierte Fenster-
bdnder ous Aluminium gebildet.

16

i,,

i*; f;ffi
i

=**--ai

Ef, Üffi



c: L,J J;>
-la

zoJC-uet^A'9Y o.ttg-leu6oo6
uet11 'uasar*noE Jn, lnelu

-a6ur;r,rr7'UlCNVl'X'6u1-'1d16
uel1 'UlCNtHf lV'1 '6u1-'1dt6

- Nllls'S 'uqral'.r6 '6u1-'1dt6 '1or6

ualAA'l 6un11 omre,repnoqe6sePung

'>1ruqce1

Pun uolnoE J(lJ unlralslull'ussPunS

:6unrL{n}snV

:Jnarua6ul

:+le+rLl3rv

:JJAqnOB

IL

ry :§r



In der Diskussion um den modernen Kirchenbqu, so schreibt
Prof. S. Dimitriou im BAUFORUM, ist derzeit olles ins
Wqnken gerqlen. Die Meinungen schwqnken zwischen
einem slqrren Festholten qm AItüberlieferlen, qn der
ursprünglichen Situotion, der volksliturgischen Situotion,
oder sogor einer völligen Auflösung der Bouform Kirche.
Und Osterreichs Kqrholiken und die Kirche Osterreichs
hoben in dieser Auseinsndersetzung eine Stellung in
vordersler Linie bezogen.
Ecclesio, die zu einer hierorchisch orgonisierten lnstitution
gewordene Versqmmlung, soll wieder werden, wqs sie wor:
Gemeinde.

Discussing modern church buildinE methods in BAUFORUM
magozine, Prof. S. Dimitriou slofes fhol oll hitherlo relevont
principles ore being severely quesfioned. Opinions vocillote
belween o rigid defence ol lroditionol posifions, of fhe
originol sifuolion ol the church, or of esfob/ishing o sifuolion
suifoble f or populor liturgy; there ore eyen demonds for lhe
comp/efe obo/ition of churches os disfincf lypes of bui/dings.
Austrion cotholics ond the church in Austrio hove token up
Irontline posifions in this conflicf of opinions.
Ecc/esio, lhä meeling fhof deve/oped into on hierorchicolly
orgonized instifufion is lo relurn fo ils origin: the communily.

DIE ROM..KATH. PFARRKIRCHE IN STEGERSBACH, BURGENTAND

Die trogende Konstruktion der neuen Pforrkirche von Stegers-
boch ist ein Stohlskelett, dos durch zwölf rohmenortige Gespörre
gebildet wird. Diese sind rodiol um ein Rohr im Zentrum onge-
ordnet und dergestolt mit diesem verbunden, doß sich die
Dochflöche öhnlich einer Wendelireppe zur Spitze in 33 m Höhe
schroubt, wo ein 5,5 m hohes Kreuz dominierend oufgerichtet
isi. Die Bosis dieser Konstruktion hot einen Durchmesser von
zirko 33 m, und dos Zentrolrohr ols Verbindungselement der
einzelnen Rohmengespörre endet 8 m über dem Boden.

Die einzelnen Gespörre werden durch zwei Wolzprofile im
Abstond von 90 cm gebildet, die miteinonder durch Querstcibe

rohmenortig verbunden sind. Konstruktive Schwierigkeiten
boten diese Gespörre insofern, ols deren EcNan, bedingt durch
die mit ieder Stufe zurückspringende Dochflciche, eingeschnitten
sind.
Alle Montogeverbindungen, wie die mit Stirnplotten ousge-
führten Stöße der Gespörrefeile und die Anschlüsse om
Zentrolrohr, sind mit hochfesten Schrouben ousgeführt, und
einbetonierte Ankerschrouben nehmen die Zugkröfte on den
Fußeinsponnungen der Gespörre ouf, die bis zu 90 Megopond
belrogen.
Dos gesomte Stohlskelett wiegt 145 Tonnen und wurde in
2rlz Monoten montiert.
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Die Tendenz zur wirtschofilichen Stohlherstellung in woch-
senden Produktionseinheiten bringt immer größere Anfor-
derungen on die Trogkroft und die Mobilitüt der Krone
mit sich und domit ouch größere Anforderungen on die
Größe, die Flexibilitöt und die Belosrborkeit der Stohl-
werkshollen. lm Zuge dieser Tendenz müssen ouch im
Betrieb befindliche Anlogen höufig in neue, kopozitöts-
mäßig größere Anlogen eingebunden werden und dos
vielfqch ohne Unterbrechung der Produktion.
Der Boustoff Stohl bietet nun hierfür mit seiner vorzüg-
lichen Umformborkeit die beslen Voroussetzungen, denn
mit ihm können Erweiterungsbqulen obendrein ouch unler
weitgehender Wiederverwendung der vorhondenen Bou-
teile ousgef ührt werden.

The trend fowords ever lorger production unifs os o meons of
producing sfee/ more economicolly roises fhe demonds mode
on lhe copocity ond mobility of crones. Consequently, require-
menls regording size, odoptobility ond corrying copocily of
sleelwork sheds ore olso growing. As o resu/f ol this trend,
it is f requenlly required to inlegrote plonl engoged in operofic-
into new syslems of larger copocity, often without inlerrupting
ongoing production work.
Due lo its excellent re-f ormobility properfies, sleel - used
os bu.ilding moleriol - provides lhe besf opportunities f or
integrolion into lorger sysfems, becouse exlension bui/dings
connot only be sel up os such, but ovoiloble building elemenis
con olso be re-ulilized.

EINE STAHLWERKSHATTE FUR DIE
BREITENFELD EISENWERK GES. M. B. H.

Dos Eisenwerk Breitenfeld entschloß sich, um seine Strongguß-
kopozitöt zu erhöhen, zur bereits vierten Verlcingerung seiner
Stohlwerksholle um 36 m. Dobei woren die Hollenbreite von
25,8 m ouf 28,5 m und die Hollenhöhevon14,2m oul 22,2m
zu vergrößern, und wor zur bestehenden 30-Tonnen-Kronbohn
mit SOK ouf +9,0 m eine zusötzliche Kronbohn für zwei
60-Tonnen-Krone mit SOK ouf + l5,5 m ouszuführen. Der
Querschnitt der neuen und größeren Holle mußte den der ollen
Holle um 18,5 m übergreifen, und on die neue Löngswond wor
eine l6 m breite und 68,5 m longe Adiustogeholle mit einer
'1S-Tonnen-Kronbohn mit SOK ouf +8,0 m onzubouen.

Um die neuen Fundomente einfocher herstellen zu können,
wurden die neuen Stützenochsen om Ubergong gegenüber den
olten um 2,5 m versetzt und weiter in der olten Teilung von
8,0 m festgelegt.
Die Fochwerkstützen der Stohlwerksholle hoben eine System-
breite von 1,4 m und sind mit Hommerkopfschrouben in den

Fundomenten eingesponnt. Acht Stützen sind zur Weiterführung
der 30-Tonnen-Kronbohn dreistielig ousgebildet und wurden
unter Wiederverwendung ousgebouter Teile hergestellt. Sömt-
liche Kronbohnen sind geschweißte vollwondige Durchlouftröger,
und die Kronschienen sind om Obergurt oufgeklemmt. Die Ober-
gurte der 60-Tonnen-Kronbohn sind durch Verbdnde gegen
seitliches Ausweichen geholten. Der Seitenverbond ist ouf einer
Seite der Kronbohn mit Riffelblech zu einem Loufsteg
obgedeckt.
Zur Aussteifung und Stobilisierung des gesomten Hollentrog-
werkes sind in Hollenmitte weitmoschige Doch- und Wond-
verbönde ongeordnet.

Die Eindeckung der Dochf lachen erfolgt mit Welleternit ouf
Profilpfetten, und die beiden Löngswönde werden oberholb des
3,9 m bzw. des 

,l4,4 
m hohen Mouerwerkes bis zur Dochtroufe

kittlos verglost; die beiden Stirnwönde erholten eine Profil-
blechverkleidung ohne lsolierung.
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Die Slohlboukonstruktionen für den Großmoschinenbou
verlongen für ihre Herstellung einmol die entsprechenden
Moschinen und Fertigungsvorrichtungen und zum onderen,
doß bei der Fertigung größte Sorgfolt und höchste Ge-
nouigkeit on,gewendel werden. Dorüber hinous ist ober
quch ein gerütteltes Moß on Erfohrung notwendig, denn
ieder Auftrog verlongt seine eigene, der Funktion des
Werkstückes entsprechende Orgonisotion des gesomlen
Fertigungsobloufes. 5o müssen die einzelnen Beorbeitungs-
vorgünge in ihrer Reihenfolge oufeinonder obgestimmt
und muß die Schweißfolge richtig festgelegt werden, um
die notwendige Prözision der Ausführung zu erreichen.

The production of sleel slruclures for lorge-size mochinery
requires not only suitob/e mochinery ond monufocluring equip-
ment but olso lhe highesf degree of conscienliousness ond
monulocturing precision. Such produclion o/so requires o
considerob/e omounf ol experience becouse every single order
demonds individuol orgonizolion syslems lor the entire
produclion process, such orgonization being in line with the
f unction of fhe element produced. Series of individuol proces-
sing stoges musf be odopfed fo one onolher and welding
sequences determined; fhis is fhe only woy of obtoining lhe
necessory precision in the linol product,

DIE STAHLBAUKONSTRUKTIONEN FUR ZWEI 450-TONNEN-GIESSKRANE

Die Wiener Brückenbou- und Eisenkonstruktions AG erhielt von
der Friedrich Krupp Hüttenwerke AG den Auflrog, für zwei
450-Tonnen-Gießkrone die Stohlboukonstruktionen, und zwor
die Kronbrücken, die Gehönge und die Bedienungstürme her-
zustel len.
Die Gießkrone sind in 4-Tröger-Bouweise konzipiert, und ihre
Brücken hoben eine Sponnweite von 25 m. lhre Hubkotze löuft

werden die hohen Anforderungen deutlich, die bei diesen
Trogwerken on den Zusommenbou in der Werkstötte und on
dos schweißiechnische Personol gestellt worden sind. Domit
ouch die Gesomtgeometrie der Brückentrogwerke den gestellten
Anforderungen entsproch, mußte oußerdem die Schweißfolge
genou festgelegt und mußten die Schweißorbeiten loufend
überprüft werden. Diese Uberprüfungen sowie die Endobnohme
wurden noch den Vorschriften des Betriebsforschungsinstituts
des Vereines Deutscher Eisenhüttenleute vorgenommen.

Die Gehdnge
Die schweren Kronbohnen wurden ous dreizehn 25 mm dicken
Blechlomellen hergestellt. Sie sind für eine Trogkroft von
225 Tonnen ousgelegt und sind in der Hubtroverse kordonisch
gelogert. Die Hubtroverse wiederum ist on 32 Seilrollen in der
Kotze oufgehöngt, wobei der Rollenkosten mit der Hubtroverse
gelenkig verbunden ist. Die Hubtroverse selbst ist ein 16 m longer
und 1,6 m hoher Kostentröger. Bei einem der beiden Gehönge
ist oußerdem eine Drehvorrichtung vorhonden, mit der der Tiegel
ouch um seine vertikole Achse gedreht werden konn. Bei
diesem Gehönge ist die Hubtroverse mit den Seilrollen über
eine Kugeldrehvorrichtung mit einer Drehtroverse verbunden,
in der die Lomellenhocken wieder kordonisch gelogert sind;
dos eigentliche Drehwerk befindet sich ouf der Hubtroverse.

Die Bedienungstürme
Dos Führerhous höngt bei diesen Kronen on einem mehrstöcki-
gen Turm, um die Beobochlung des Tiegels zu ermöglichen,
und ist mit Hitzeschildern ousgestottet.
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ouf vier Schienen über den innenliegenden Stegen der beiden
öußeren Brückentröger und den oußenliegenden Stegen der
beiden inneren Brückentrciger, so doß die gesomte Hublosi
immer zu gleichen Teilen von ollen vier Brückentrögern ouf-
genommen wird. Auf den innenliegenden Stegen der beiden
inneren Brückentrciger löuft unter der Hubkotze hindurch eine
Hilfskotze, mit deren Hilfe der Tiegel gekippl werden konn.

Die Kronbrücken
Jede der beiden Kronbrücken besteht ous den vier Brücken-
trcigern, die on ihrer Stirnseite durch ie einen durch Koppel-
stücke unterbrochenen Kopftrciger gelenkig verbunden sind.
Dodurch wird die Verwindungssteifigkeit des Brückentrogwerkes
herobgesetzt, und die Brücke konn sich ouf der Fohrt über die
Kronbohn ouch unterschiedlichen Durchbiegungen onpossen.
Die Brückentröger sind 25 m weit gesponnte, geschweißte
Kostentröger, die eine Bouhöhe von 3,.I m hoben. lhr Obergurt
wird im Stegbereich durch kupierte Wolzprofile gebildet. Die
Bleche der Stege sind l4 mm und die der Gurte bis zu 25 mm
dick; sie werden ouf der lnnenseite durch löngsloufende
Winkelsteifen und durch Querschotte ousgesteift. Die Loufrod-
schwingen sind in 8,0 mm dicken Schildblechen gelogert.
Hier woren die Logerstellen ouf einen holben Millimeter genou
zu beorbeiten. Und wenn mon bedenkt, doß die Logerstellen
mit dieser Genouigkeit ouf nohezu 20 m durchzufluchten woren,
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Bemerkenswert und im Grunde noch erslounlicher qls die
Erfolge, die der Srqhlbou bei den Großkonstruktionen
erringen konnle, ist die Totsoche, doß er seit etwq 20
Johren, zunüchst Iongsom und neuerdings beschleunigt,
quch in Gebüudegottungen vordringt, in denen sich keine
besonderen Anforderungen on Sponnweile und Belostung
stellen, wo die onderen Bquweisen des Hqusbques onfongs
wirrschofilich überlegen und wo ouch psychologische
Hemmungen oder Vorurteile zu überwinden woren, wie
etwo in den Bereichen der Ein- und Mehrfqmilienhäuser,
der Verkqufs- und Ausstellungskoien oder der Restqurqnt-
und Kontinengebäude.

It is remorkoble, ond, in locl, even more surprising thon the
success story of structurol sleel with regord fo /orge-sco/e
buildings, thot for some twenty yeors slructurol sleel - ofter
o groduol slorl - is moking heodwoy ol on increosi ng rote
in onother fie/d os well, nomely, with lhose types of bui/dings
where no speciol spons or lood requirements ore specified,
where other house bui/ding melhods were initiolly superior
f rom on econornic point of view, and where psychologicol
borriers or preiudices hod to be overcome: e. g. single or
multiple fomily houses, so/e ond exhibition kiosks, or restourcr.
ond confeen buildings.

EIN KANTINENGEBAUDE FUR DAS
TANDES.SONDERKRANKENHAUS FUR PSYCHIATRIE UND NEUROTOGIE IN GRAZ

I

,rr'9hm

I

N ordwes t-An s ich t Nordosl-AnsichtSüdost-Ansicht SüdwesfAns ichi

Im Erdgeschoß befinden sich, über den Windfong erreichbor,
der Gostroum mit Gorderobe und eine vorgelogärte Sitz-
terrosse sowie die Sonitörgruppe, ein Selbstbedienungs-
loden mit Büro und eine Verkoufskoje mit onschließender Küche.
Uber den rückwörtigen Lieferonteneingong erreicht mon über
eine Treppe die Kühl- und Logerröume sowie Umkleiderciume
mit einer Noßzelle für dos Personol; für schwere Güter ist ein
Lostenoufzug vorhonden.
Die trogende Konstruklion des Kontinengebcjudes ist ein
geschroubtes Stohlskelett, dos ous den im Fundoment einge-
sponnten Stützen, den Bindern und den zwischen den Bindern
eingehcingten Dochtrögern besteht und dos einerseits durch die
Dochscheibe und onderseits durch gemouerte Wondscheiben
ousgesteift wird; ouf Verbönde wurde verzichtet.

Dos Kellergeschoß und die dort untergebrochten Kühl- und
Logerrciume sind ous Stohlbeton.
Die Außenwönde und Poropete bestehen ous großformotigen,
wcirmeisolierenden Fertigieilplotten, die mit keromischen Riem-
chen belegt werden. Die Fenster und Türen sind ous Notur-
holz und mit einer lsolierverglosung sowie einer oußenliegen-
den, gebördelten Breitlomellen-Jolousie ols Sonnenschutz-
o usg esiottet.
Dos Doch wird durch wörmeisolierende Dochplotten mit einer
Dompfsperre gebildet, die ouf Govle-Tropezblechen verlegt
sind. Auf den Dochplotten sind drei Logen Poppe und eine
Kiesbeschüttung oufgebrocht. Der Hohlroum bis zur obge-
höngten Holzrosterdecke ist zum Zwecke der lsolierung-mit
einem Glosfenster-Wörmedömmf ilz ousgeführt.

I
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*
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Bei Fobrikorionshollen bestimmen der Zweck des Bou-
werkes und die Anforderungen on Beleuchtung, Wörme-
schutz, lüftung und Heizunf sowie die Anforaärr:nJ.i 

-
qn die Fördermittel Houptobmessungen, Grundrißäord-
nung und konstruktive Durchbildunjdes Bouwerkes.

Die Vielföltigkeir dieser, im ieweits vorliegenden Fot!
verschieden wichtigen Anfoiderungen zwingt immer wieder
zu sorgföltigster Gesomtplonung, flr die sicir der Sroh!--
bouingenieur onbietet, där diese in enger Zusommenqrbeil
mit den Speziolisren der verschiedenen- Fochgebiete ,;t";
besonderer Berücksichrig un g der wirrschofitiih"; A6;ki;
durchführen konn.

fhe purpose ol o building serving os produclion shed ond its
l_"1yir".l"rtr in respect it fisntiig, piot"riii,n-i,soinst heot,ventttot.ton,.ond h.eoting, os we// os conveying,yit"rr, dele:rm :=tne motn drmensions, the floor plon loyout ind *e structurol
oesrgn.

!!:_l:::!!*ersity of these reguiremenfs - which vory int:9:,:,::ä" dependent on the octuol cose in hond _Zt*oy,
demonct rf,e mosl conscienfious overoll plonning, fhis is wiere,.!: 

-tj,,u_r!_,: 
t.ersin eer comes in * h ; ; i i ä ; ; iZ' pt o n, i n s 

- -

work in specio/ considerolion of economic orp".i, ond ii closecooperotion with the vorious technicol experts.

DIE NEUE FERTIGUNGSHATTE DER FIRMA
PTASSER & THEURER, LINZ

Diese Holle wird Prdzisionswerkzeugmoschinen oufnehmen und
der Feinmontoge dienen..Sie ist 90 r.i long, 2l Ä breii, h"i 

"liä-Troufenhöhe von 9 m und ist 
-so 

konzipieii doß =, "inurn 
,paL-

ren Zeitpunkt on einer Lö^ngsf_ront ein'gleich gr"O"rOü1uki- -
ongebout werden konn. Andieser Lönisseite"befindet sich vor-
erst ein kleiner Anbou für Sprirzlockieärei und Gorog"n; on 

'

der onderen Löngsseite ist unobhdngig ro. Hottuntuö;;;[
ein Soziol- und Bürotrokt ongebout.

DieTrogkonslruklion der Holle besteht ous 23 m weit gesponn-
ten Zweigelenk-Rohmenbindern, die im Abstond von Z,S m
stehen, und den Pfetten bzw. den Stütztrögern für dos Ober-
licht. Dieses System wird durch Verböndeim Doch und in den
Ldngswönden ousgesteift.

Die Zweigelenkrohmen sind in geschweißter Konstruktion ous-
geführt;.nur. die Montogestöße iind geschroubt. Für die pfetten
wu.rden Wolztrciger verwendet - sie sind ols Gelenktrciger ous-
geführt - und für die Trciger des Oberlichtes Äbkonrpro'file.

Die ous stützen und wondriegern bestehende Trogkonstruktion
der beiden Giebelwönde sowi-e die Windscheiben in den
Ldn-gswünden wurden ous Wolzprofilen und Jie Windverbande
im Doch ous Hohlprofilen hergeitellt.

Die Holle wird mit drei 3-Tonnen- und einem lO-Tonnen_

Lo_ufkron b^efohren; dorüber hinous konn noch Bedorf on jeder
Stütze ein Schwenkkron mit einer frog[rot't;;0,5 Tonnen undeinem Ausleger von 6 m instolliert *uiJ"n. -

Dos Doch ist mit Welleternit gedeckt, unter dem eine Wörme-dcimmschicht ous Herorekro.tiägt. Dte i;;;i;i;"" on [enerH_ollenseite, on der spöter eine-weitere Hoil"'ong"Uort werdenkonn, wurde bereits für dos donn zusdlzlich onfo-llende n*;;-
wosser ousgelegt; ouch wurde bereits für den Anschluß deiueckung des tolgenden Doches konstruktiv vorgesorgt.

Die Holle wird durch ein 5 m breites, kittlos verglostes Oberlichtbelichtet. Die Wondflöchen sind bi, i" t; H;;eodurch Beron-Fertigteilplotten und dorüber ar..t fr.otiiieÄ'SIondwi.h-elemente ous kunststoff besch ichtetem §t" r, rui"J-g"sch rossen.

Der eingeschossige Anbou für die Büro- und Soziolröume istvon der Stohlkonstruktion der Holle getrennt, um Erschütterun-
gen, welche von der Stohlkonstruktioi äOertrlsen werden
könnten, zu vermeiden. Seine Wönd" ,i"a in i,iJssivbouweise
ousgeführt und_diese trogen die im Abstond voni,S ,
.:1t_s_:-.,f Tt:l Stohltröger des Doches, d.r*n-D".[rng owverzrnktem Stohlblech ouf Holzscholung und einer entiprechen-
den lsolierung sowie ous einer wörmed"ü;;;ä;" Untersicht
Desteht.

t, Grundriß der Ferligungsholle und der Anbouten
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Die Srohlboufertigung ist vorwiegend ein innerbetriebliches
Tronsportproblem und die Stqhlboufertigung rqtionoli-
cieren wollen heißr somit: den innerbetrieblichen Moteriot-
fluß rinnvoll lösen.

Stru.clurol sleel produclion is moinly on inlernol fronsporf
p.roblem ol the plont involved. Any rotionolizotion of' production
there{ore imp/ies finding o sensible solution to llow-oi-moteriol
problems within the plont.

DIE NEUE STAHTBAUWERKSTATTE DER FIRMA HASTINGER IN FELDKIRCHEN IN KARNTEN

Um den Umschlog der Holbzeuge und dos Verloden der fertigen
Konstruktionsleile sowohl om Werksgleis ols ouch ouf der
porollel dozu verloufenden Werksstroße mit ienen Krdnen
durchführen zu können, mit denen onschließend dos Konslruk-
tionsmoteriol ouch durch den Fertigungsbereich tronsportiert
wird, wurden die fünf Hollenschiffe dergestolt ongeordnet, doß
dos Moteriol im Loufe des Fertigungsprozesses eine U-förmig
ongelegte Fertigungssiroße durchlciufi. Der Moteriolfluß beginnt
olso om öffentlichen Tronsportweg und setzt sich von ihm o6,
um - nochdem er den Fertigungsbereich durchloufen hot -
wieder zu ihm zurückzukehren. Und do die neue numerisch
gesteuerte Trögerstroße für 20 m longe Wolzprofile ousgelegt
ist, wurden die Sponnweiten der Hollenschiffe mit 25 m fest-
gelegt.
Die Neuonloge besteht ous dem fünfschiffigen Hollenbou für die
Fertigung und dos Moteriolloger und einem zweigeschossigen
Anbou, in dem dos Technische Büro und die Verwoltung ,n1".-
gebrocht sind.

Die Beiriebshollen
Der gesomte Gebciudekomplex der Betriebshollen ist 

.l25 
m

breit und 98,5 m long und ist in die vier porollelloufenden

Hollenschiffe, die der Ferligung dienen, und in dos onschlie-
ßende Moteriolloger gegliedert, dos gleich den Hollen über-
docht ist; sein Grundrißroster betrögt 25 mxl0 m und die
verboute Grundflciche vorerst 8400 mr.

AIs Trogkonstruktion wurden Rohmenbinder mit gelenkig
gelogerten Stielen gewöhlt. Die gegebenen Bodenverhciltnisse
ließen es nömlich nicht zu, die Stiele ouch im Fundoment ein-
zusponnen. Um nun die Hollenschiffe 3 und 4 spöler einfoch
und unter Beibeholtung des einmol festgelegten Systems ver-
löngern zu können, wurden in diesem Bereich die'Rohmenriegel
gelenkig on den Stielen der Außenrohmen ongeschlossen. Diä
Rohmenbinder sind in geschweißter Vollwondbouweise ous-
geführt.
Für dos Doch wurden Tropezbleche gewöhh, die ouf Stohl-
pfetten.liegen und ouf der Oberseite eine Wörme- und Feuchtig-
keitsisolierung sowie die eigentliche Dochhout trogen. Die
Dochneigung wurde mit 2olo ousgeführi. Bei den Außenwönden
entschied mon sich für eine doppelscholige Profilblechbouweise,
deren Trogkonstruktion ous Zwischenstehern und Wondriegeln
besteht. Belichtet werden die Hollenschiffe durch Dochloternen
und durch Lichtbönder in den Außenwönden.
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Der Slromverbrouch nimmt in Osterreich iöhrlich um sieben
bis zehn Prozent zu und dqmit wird sich der Bedorf on
elektrischer Energie in sieben bis qcht Jqhren verdoppeln.

Dem wochsenden Energiebedqrf wird durch einen ver-
stärkten Ausbqu der österreichischen Krqftwerke entspro-
chen. Doch die elektrische Energie muß quch den Ver-
brquchern zugeleitet werden und deshqlb werden quch
immer größere Ubertrogungsleitungen notwendig.
Die Hütte Krems, ein Konzernbetrieb der VOEST-AIPlNE
AG, hot sich dqher quf den Mqstbqu speziolisiert und im
österreichischen Mostbqu bereits monche Neuentwicklung
eingeleitet.

Power consumpfion in Auslrio rises by 7 to lO per cenf onnuolly
ond, occordingly, energy requirements witl be up fo twice the
presenl {igure in seven or eight yeors time.
This rising consumpfion will be mef by on increose or exponsior
of Austrion power sloiion s. However, the odditionolly generaiec
electricol energy will also hove to be supp/ied to ihe cänsumers.
{or which reoson fronsmission /ine capacity will hove lo be
conslontly increosed.
Hütte Krems, on offilioted orgonizotion of VaEST-ALP/NE AG,
with speciol experience in lhe construction of iowers, hos
inlroduced o number ol novel deve/opmenis in this f ield.

STAHLGITTERMASTE FUR EtN TEILSTUCK
DER 220-KV.FREILEITUNG VOM
UMSPANNWERK ZEtt AM ZILLER ZUM
UMSPANNWERK WESTTIROL

Der Auftrog der Hütte Krems für diese Leiiung umfoßte die
Lieferung von 261 feuerverzinkten Moslen mit einem Gesomt-
gewicht von 3550 Tonnen. Eine boulechnisch schwierige Trosse
mochte im gesomten sechs verschiedene Typen von Tiogmosten
und zwölf verschiedene Typen von Absponnmosten mii insge-
somt 98 verschiedenen Mosihöhen und 480 verschieden longen
Mostfüßen notwendig. Der größte Most isi 62 m hoch.

Bei der Festlegung der Mostbilder woren zwei Kriterien obzu-
wögen. Auf der einen Seiie sollien durch eine Verbreiierung
des Schoftes im Unterieil des Mostes die Krcifte in den Eck--
stielen klein und domit die Lieferkosten für den Mosi gering
gehollen werden, ouf der onderen Seiie durfie der Mosifuß-
nicht ollzu sehr gespreizt werden, domii die Kosten der Bou-
grundoblöse nichi zum Uberwiegen kommen. Desholb wurden
die Mostbilder oller Winkelobsponnmosie und die der Trog-
mosle bis zur Nennhöhe und 6 m dorüber mit geknicktem
Schoft und einem breitschöftigen Unterteil festgelegf. Die höhe-
ren. Trogmoste hingegen wurden, um die Fußspreizüng relotiv
klein zu holten, durchgehend schmolschöftig ousgeführt.

Für die Konstrukiion der Moste wurden überwiegend Koltprof ile
verwendet, die im werkseigenen Prof ilierwerk erzeugi werden.

Hier sind es im speziellen die 600-Winkelprof ile, die sehr
kosiengünstig im koniinuierlichen Rollkontvorgong erzeugt
werden können und die mit ihren guten Querschniltsvrertän eine
Reduktion des Konstruktionsgewichtes gegenüber Mosten der
herkömmlichen Bouort ermöglichen. Für die profile wurde S+ohl
der Güten St 37, Si 52 und St 55 verwendet. Zur Verbindung
der Teile dienten Schrouben der Güte 6.6.

Zur Herstellung von Mosien stehen in der Hütte Krems modern-
ste numerisch gesteuerte Fertigungseinrichtungen zur Verfügung,
so doß ouch diese Mosie trotz ihrer Vielfoli sehr wirtschoftlich 

-

und mit den Vorteilen einer Serienferiigung hergestelli werden
konnien. Auch die Feuerverzinkung, ein fürsolcFe Konstruktionen
sehr wirtschofilicher Oberf lcichenschutz, wurde im eigenen
Betrieb ousgeführt.

Auf einem der wenigen in Europo zur Verfügung stehenden
Prüfstcjnde können übrigens im eigenen Werk olle Belostungs-
fcille om Most simuliert und domit seine Trogsicherheii im -
Versuch ermittelt werden.

Die Moste wurden im Zuge des Leitungsboues von vier in
Osterreich ouf diesem Gebiet führenden Unternehmen ohne
Schwierig keiten montiert.
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Die Kuppel ist eine der ältesten Bouformen und seit eh
und ie fester Beslondteil der Architektur. Sie umschließt
ein Mqximum qn Rqum bei minimqler Oberfläche und ihr
Moteriqlqufwond konn, wenn mon die Kuppel in ein Stqb-
werk quflöst, in sehr wirtschqfilichen Grenzen liegen.
Dobei werden meislens gerode Stäbe verwendet und die
I(notenpunkte liegen ouf der Rotqtionsfläche der Kuppel.

Eine solche Konzeption enthält viele Ansätze zur Opti-
mierung der gestellten Bououfgoben, sei es bezüglich der
Herstellung, des Tronsportes oder der Montoge und
erfreul sich doher der Zuneigung der Konslrukleure, denen
es dobei vor ollem um die optimole Lösung des Knoten-
detoils geht.

Cupolos counl omongsf lhe mosf time-honoured building
elemenfs ond represenf one of fhe unchonging e/emenfs of
orchileclure. They encomposs o moximum ol space with o
minimum of surloce ond, il o cupolo is reduced lo o rod-lype
slructure, moleriol requiremenls ore likely to be diminished
lo very economic proportions. Such reducfion is usuolly
occomp/ished by meons of straight rods, fhe ponel poinls
being disposed on fhe cupolo's surfoce of revolution.
Designs ol this type include mony opporlunities f or oplimizing
lhe given slructurol tosk in respecl of production, tronsporl
or erection, for which reoson they ore liked by structurol
engineers whose inferesl is cenlered on lhe besl solution of
ponel point deloils.

DIE STABWERKSKUPPEI.N DER
BRUNNENHATTE DES NEUEN KUR. UND
KONGRESSZENTRUMS BADGASTEIN

Die vierteilige Kuppelreihe steht, umgeben von einem Alu-
minium-Wosserbecken, ouf der mit Grünonlogen großzügig
gestolteten Dochterrosse des neuen Kur- und Kongreßzentrums.
Sie enthcilt die Brunnenholle und konn vom Geböude her mit
vier in Aluminiumrohren loufenden Liften und von der Terrosse
über zwei Aluminiumstege erreichi werden.
Jede der vier Kuppeln ist von der Geometrie her gesehen ein
in eine Holbkugel eingeschriebener, doppeltsymmetrischer Viel-
flöchner, der durch 4xl6 Dreiecksfelder gebildet wird und
dessen Bosisdurchmesser 10 m befrcigt. Die Netzgeometrie zeigt
in zwei im rechten Winkel zueinonder durch den Scheitelpunkt
geführten Lotschnitten ieweils ein holbes Sechzehneck, und die
Woogschnitte durch dessen Eckpunkie zeigen on der Bosis ein
Sechzehneck, dorüber ein Zwölfeck und weiier ein Achteck, ein
Viereck und schließlich die Scheitelspitze. Die ouf der Kugel-
fldche dodurch festgelegten Systempunkte sind untereinonder
zum Netzwerk verbunden.

Für die konstruktive Durchbildung des Netzwerkes woren ous
Gründen der Korrosion die Verwendung von Aluminium und
ous gestolterischen Gründen eine zorte und einheitliche Profil-
gestoltung gefordert; oußerdem wor wegen der hohen Wörme-
zwcingungen in dem 30 m longen zusommenhöngenden Bouwerk
eine weitgehende Trennung der Holtekonstruktion der Beplon-
kung vom Stobwerk verlongt. ln der Berechnung. woren eine
Temperoturdifferenz von 1000 C und eine Schneelosl von
350 kp/m'? sowie die Möglichkeit einer Schneesockbildung zu
berücksichtigen.
Die Stobwerksschole wird durch 80 mm dicke Aluminiumrohre
gebildet, den siork unterschiedlichen Stobkröften wird durch
zwei verschiedene Wonddicken (5 mm und 10 mm) entsprochen.
ln den Enden der Rohrstöbe sind feuerverzinkte Stohleinschübe
versiiftet, die noch dem Austritt veriüngt sind und om Ende
eine zylindrische Bundpossung zum Hohlknotenloch sowie einen
Gewindeonsotz zeigen. Um die Possung von Gewinde, Bund
und Einschub nicht durch eine übermößige Zinkschichte zu
gefdhrden, wurden die Einschübe bei der Verzinkung geschleu-
dert, wobei dos überflüssige Zink obgesioßen wird. Ein fester
Sitz des Bundes im Hohlknoten ist nömlich notwendig, um die
Stobilitöt des Gesomitrogwerkes zu gewöhrleisien.
Den Roumobschluß bilden l2 mm dicke dreieckförmige Son-
nenschutz-Sicherheitsglöser, die von Stohlrohmen eingefoßt sind.
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Die geschweißte Blechbouweise steht im Moschinenbou
mehr ols in onderen Anwendungsgebieten im steten Wett-
bewerb mit der Gießtechnik. Dennoch hot sie in den letzten
Johren ouch im Moschinenbqu on Bedeulung gewonnen;
io vielmehr: sie bekom von dort eine Reihe von lmpulsen
und ist heute im Schwermoschinenbqu nicht mehr weg-
zudenken.

ln mechonicol engineering, more thon in ony olher field ot
opplicotion, welded p/ofe designs ond cosling designs ore
constontly in competition. ln recent years, however, the
significonce of the welded plote method hos nof only increosed
in mechonicol engineering buf some impulse wos even given
to the welded plote melhod os o resulf. fhe conslruciion of
heovy mochinery todoy is unthinkoble without welded sfruclures

ZWEI 24O.TONNEN-GIESSPFANNEN.WAGEN FUR EIN SCHWEDISCHES STAHLWERK

Die Gießwogen dienen zum Tronsport und zum Heben der
vollen und leeren Gießpfonnen sowie zum Abgießen der
Pfonnen in eine Stronggußonloge.
Die beiden Gießpfonnenwogen bestehen im wesenilichen ous
dem Fohrwerksrohmen mit den Loufrödern und dem Fohrwerks-
onirieb, dem Hubwerksrohmen mit den Aufnohmeschildern für
die Trogzopfen der Pfonnen und dem Hubwerk. Chorokieristisch
ist die noch vorne und unten offene Bouweise der Fohrwerks-
rohmen und der Hubwerksrohmen, welche durch dos Prof il der
von vorne und oben einzusetzenden Gießpfonnen und durch
die zum Abgießen notwendige Bodenfreiheii bedingt ist.
Der Fohrwerksrohmen wird durch zwei Lcings- und einen Quer-

iröger gebildei, welche in geschweißter Kostenbouweise ousge-
führi sind und in der Droufsichi ein noch vorne offenes U
bilden. Unier den beiden Löngsircigern sind ie ein querliegendes
Boloncier mii zwei nebeneinonder ongeordneien Loufrcjdern
und unier dem Quertröger sind die Loufrcider mit dem Antrieb
ongeordnet. Die Adhcision der Loufröder wird bei oufgeselzier
voller Pfonne durch ein Gegengewichi im Quertröger gewcihr-
leistei. Dieses Gegengewicht isi desholb erforderlich, do der
Schwerpunkt der vollen Gießpfonne zirko 500 mm vor den
vorderen Loufrodbolonciers liegi.
Der Fohrwerksrohmen trögt und führi im weiteren den Hub-
werksrohmen und den gesomten Hubwerksonirieb und gewöhr-
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Bei den röumlichen Stobtrogwerken ist Boustruktur und
Gesloltungselemenl eins, denn sie werden ollein durch
die technische Funktion bestimmt. Nichts ist dobei Zierat,
sondern olles und ledes isl Konstruktion. Dos läßt ihnen
in der modernen Archilektur, die eine Architeklur reiner
Zweckerfüllung isl, einen bedeutenden Plotz zukommen.
Sie sind gekennzeichnet durch eine weitgehende Entstoff-
lichung der Konstruktion und dodurch, dqß sich die Kon-
struktion ous vielen gleichen Teilen oufbqut. Dos ermög-
licht, ihre Herstellung zu rotionolisieren und öffnet ssmit
den Weg zur Industriolisierung des Bouens.

ln spoliol rod-type slruclures, configurolion ond conslrucfion
combine to {orm o sing/e entity, inosmuch os such slruclures
ore solely defined by their technicol f unction. Nothing is
ornomentol : everything is struclure. ln modern orchilecture -
on orchitecture of sheer procfical purpose - such slructures
ploy o signif icont role. They ore chorocterized by o consider-
ob/e reduclio n or trimming down ol moferiol ond by the loct
of betng mode up ol mony identicol e/ements. Their production
con fhus be rotionolized ond the woy is cleor f or indus-
triolizofion in the building trode.

DAS TURNHALLENDACH DER GESAMTSCHULE TRAUN / OO.

Dos konstruktive Konzept des Turnhollendoches der Gesomt-
schule Troun zeigt drei nebeneinonderliegende rechteckige
Plotten, die in ein Roumfochwerk oufgelöst und jeweils on ihren
vier Eckpunkten gelogert sind. Dos Roumfochwerk selbst wird
durch einen zweilogigen, orthogonolen Stobrosi gebildet, bei
dem die Untergurtstöbe gegenüber den Obergurtstciben um
holbe Rosierteilung verseizt und dessen Knotenpunkte durch
Diogonolstöbe verbunden sind.
Die in Plotienlöngsrichlung geführten Obergurtstcibe zeigen
einen zweiteiligen Querschnitt und die porollel dozu geführien
Uniergurtstöbe einen einieiligen Querschniii; beide gehen, siehi
mon von einem Montogestoß in Feldmitie ob, über die gonze
Feldlcinge durch. Die quer dozu geführten Unterguristcibe sind
ober on den Kreuzungsstellen unterbrochen und dort mit den
durchgehenden Gurisici5en verschroubt. Und dorous ist ouch
bereiis dos ongewondte Montogekonzepi oblesbor:

Es wurden in der Werksicitte 16,8 m longe Dreiguriiröger,
bestehend ous einem doppelten Oberguri und einem Untergurt,

hergesielli und ouf die Boustelle tronsporiieri. Zwei solcher
Teile wurden dori om Boden liegend 2v33,6 m longen Mon-
togeeinheiien verschweißi und ouf zwei Moniogeioche gelegt,
die on den Schmolseiten der Fochwerkploiien ongeordnet
woren und ieweils von einer Plotte zur nöchsien verschoben
worden slnd. Nochdem donn die zusommenstoßenden, zwei-
teil igen Oberg urte in Lcingsrichtung miteino nder verschroubt
und im Bereich der Knoien ouch noch kroftschlüssig verschweißt
und die Querstcibe in der Untergurtebene mit den dort durch-
gehenden Stöben verschroubt woren, wurde die Plotte obge-
senki und ouf ihren Logern freigesetzt.
Dos gesomte Roumfochwerk wird durch RHS-Formrohre der
Firmo König gebildet, und seine Knoten sind, soweil in der
Werkstciiie hergeslellt, geschweißt; olle Montogeverbindungen
hingegen sind verschroubi.

Trciger der Dochhout sind Govle-Tropezprof ile, die om Doch ous
scholltechnischen Gründen perforiert und in den Dochschrögen
doppelscholig verlegt sind.
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